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Seimat, 
Midhis gibt es, füh wie Heimaterde, 
Nidts, alle Fernen auf und ab. 
Hier will i einzig ruln, Hier werde 
Mein Grabl - 

SX bin dureı alle Welt gegangen, 
Die Untalt war in meinem Schritt: 
Das fille wehe Heimverlangen 
Ging mit, ; 

War viel von Blüh'n an meinen Wegen, 
So mande Lauft, [o mandıes GIld, 
Nur eines wußt’ des Herzfihlags Megen: 

I Zurüd! . Qudbwig Xraubde. 
Die Heimat ijft der Schfüfjel zur Seele h=eis? Menjden. 

; ; i ‘od. 

Mohl fand i was Augen und Serz ergühte, 
dody nie, was meine Heimat mir erjehte. 

; Yriedridl Bodenjtebdt, - 
Der Boben, worauf du ftehit, mein Sohn, ift heilig; 
er ijt geweibt Durdy Deiner Bäter Schweihi. 

a Sriebrid von Sdyjiller, 
en [EHnfüchktiger Drang nadj den Wundern der Frembe 

Hinausirieh, ; ; ; 
” Ternt in der Wremde — wie bald — ipnigkfes Heimatgefühl, 

Eimanızel von &i bid. 

Sin ‚®artenféft in Brübl unter 
Slemen8 Yuguft, 

_ Murde in Scelop und Park ein Abendfelt veranjtaltet,. 
wie es Clemens Augufjs Kiebte, o flammben in den Hier- 
gärten, Büjden und vor dem indianijden Haus Hunderte 
von Lidtern auf und Geleuchteten feenhaft die Beete und 
Baäume, die weigen Statuen dazwijden und Ddie [onder- 
Baren Baulichkeiten des Parkes, Yn den Wafferkunkkanlagen 
fprangen bie Strahlen empor, undı plätfdherte und raufdite 
cs zwijgjen bden felijamen Seetieren des Weihers. UAus 
verfliedien Layuben ertönte raufdijende Mujik, auf reidir-+ 
ßY£ en Xifeje ttanbe San Driker rülge unbd, Let- 

en un® in bden glänzenden, von‘ Dielen Nerzen eT- 
Teudtetert: Salen, auf den Terrafjen und in den Gärien 
bemegten [ic, präctig‘ gefleidet und grazfös babhinfdrei- 
fend, die Damen und Herren der Hofgefellfhaft, mitten 
dazwijden Clemens Auguji im Kreife  feiner fürklidjen 
Gäfte, der ausländijden Gejandten, der Brälaten und 
Sofbeamten. Und wenn dann die Damen in Keifrod undi 

: Puder, den Fäder anmutig Gewegend, mit den GHerren 
. in Beiterm , Geplauder auf den Hellen Pfaden zwijdjen 

den Bülden dDahinfpazierten, Überrafchte fie wohl plößlidy 
aus irgendeinem Bujde heraus ein Teiner Sprühregen undı 
Tieh fie . mit feichiten Aufjrei ff ; bannn bar Kut-: 
fülfjt Datie in froben: Mutwillen eine der Bezier-MWaifer= : 
röhren, bdie hier undX da im Gebifjdy verftedt und mur - 
idm Bbeilannt waren, geöffnet, und ergöhte fid am Ere 
{dyteeten der unvermutet Getroffenen. Das mar die heitere, 
ebensfreudige Zeit. des Mokoko. Theobor Bükler, 

45 Priefter aus Brühl, 
m 1, Banuar 1852 erklfien im erfien Yabrgange - 

er vom Erzbijöfliden Generalvikariate 3u öln Here 
ausgegebene „Kirchlidhe Anzeiger“. Mit einer Unterbre- 
dung von 1876—1885 wurbe er monatlidh zweimal ver= 
jandi, 1925 ün 65. NTaHrgange, Er ijft das Amtsbölatt der 
Erzbisgefe Köln und enthält u .a eine genaue Perjonal- . 
ronit über die, Geijtliden der Ergbistums, Nun. finmd 
gerabe 100 Mahre nerfloffen jeit dem Gehurtstage her Geift- 
Tidhen, die 1852 .als Meupriefter, gemelbet werden. Diele 
Tatladje rtegte midy an, eine kurze 1eberfict über bie 
Prielter zufammenzuftellen, Die in Brähl geboren find undı 
Äüber Ddiejenigen, die In Brühl ihre Kugend verlebht oder 
auf dem Brühler (Pro-)Gymnajium  {hrie Borftudien ge- 

. madit Haben.: Meine Aıtgaben fübßen fich einzig auf die. 
SBerJonaldwronit im „Kirdliden Anzeiger‘“ [owre das‘ „Bor- 
Taufige VBerzeichnis der Anfhriften ehemaltger Schtler Des 
SGymnofitms zu Brühl,“ das im ul 1925 Herausge- 
geiean wurbe. Die Zujammenftellung dürfte infolgebeflen 
oielleißt nody HKidenhaft fein, was namentlid) Bezüglidh 
ber Orbenspriefter gelten wirh. - | | 

;‚ 1. Weifer Fronz Anton, geboren in BrühT ant' 
23, 7. 1817, zum riefter geweiht 4, 9. 1853, zuerlt 
Bifar am Dünjier in Bonn und Defervitor der Kapelle 
zu Boppelsborf, 1865 DVBitar in Coslar bef Kükth, 1867 
Safriftanpriejter an St. Kolumban in Köln, geftorben 
28. 10. 1889. 

2. Dra f ohannes Heinrid Wilhelm, ged. in Brü Hl 
am 4, 9. 1827, geweiht 4, 9. 1854, 'zuerft Bilar und 
geijtlidjer Lehrer in Opladen, 1846 Pfarrer in Wermels- 
firdjen, 1891 Definitor im Delanate Elberfeld, 1896 Die-’ 
dyant des Dekanates Barmen, geftorben 5. 6. 1901. — 

Bäpitlider Ehrenkaplan. 

3. Kribben Mohannes, geb. in BrüdHl am 7. 
11. 1833, :geweiht 12, 4. 1858, zuerjit Bilar in Stolberg, 
1862 Kapldr an St. Lambertus in Düffeldborf, 1871 
Bfarrer an St. Mazximilian in Düjleldorf, 1973 Defint- 
tor und 1874 Dedhant im Stadtdekanate Difjelhorf, 1899 
ErzbijHöflider. Geftkicher Kat, 1905 Chrendbomherr von 

Köln, 1914 Chrendehant, trat 1922 in den Muhejtand 
und. [tarb am 3. .2 1922. — SnBabher des Moten UWd- 

_ Terorbens und des Kronenordens, © — , . 
dow G *
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4, Mar tint Nohannes, geb. in Brühl am 13, 
12. 1883, geweiht 12. 4. 1858, zuerft Bifar in Weilerfwilt, - 
1862 Kapları an St. Gereon in Köln, 1871 Pfarrer in 
En'%%tltg; bei’ Bonn, trat 1913 in den Muhejtand, ard 7. 

5. Müller Ludwig, ge® in Brühl am 4.'2. 
1844, geweibt 24. 3, 1868, zuerjt Meligionslehrer in Blu- 
menfhal bei Stoermonb, 1870 Satkrijtanpriefter am Dom 
gu Köln, gejtorben 10, 9. 1884, beerbigt auf dem Stirh- 
bofe zu Brühl. 

6, Ridyter Yranz, geb. in BrühHl am 1.'1. 1843, 
geweiht 24. 3, 1869, zuerjt Lehrer an ber höheren Schule 
in Oplaben, 1885 BVBitar in Udendorf, 1896 Pfarrer in 
Ginik hei Mideggen, 1910 Definitor im Dekanate Mideggen, 
geftorben 27. 2. 1919. 

7. VHill Sebajtian, geb. in Brühl am 27. 2. 
1845, geweiht 24, 8, 1870, zuerit Lehrer an der Siifts- 
feule in, Aedhen, 1886 Kaplar in Brühl, 1891 Pfarrer 
in Neuwerk het W Gladbady, 1908 Definitior und 1915 
Dedant des Dekanates Bierfen, 1920 Päpftlider Ge- 
Heimfämmerer, gefioxrben 17. 7. 1921. . 

8, Bedjer Augultin, geb, in Wiljen am 6, 10. 
1870, qeweiht 15. 8. 1893, zuerft Kaplan in Mettmann, 
1898° Pfarr-Nektor und feit 1903 BPfarrer in Shonnebhed, 
Kreis ( Eljer 

9, Wiltberger Karl, geb, in Saargemünd am 
13. 12, 1876, zuer]ff Kapları in Frinirop, 1902 Gejangleb- 
rter an bden Theologenkonvitten in Bonn, feit 1918 Bfar- 
rer in Lefjenidy bei Bonn. 

. 10. walten]tein Seinridh, geb. in Brü h] am 
19. 9, 1877, geweiht 15. 3. 1902, zuerlft GStiftepitar 
in Nadjen, 1903 Raplanı in Stolberg, 1908 Kaplarnı an 
GSt. Severin in Köln, 1911 Pfarrer in Lövenicdy bei ZW- 
‚i 1920 Dedjant bes Dekanates Euslirchen, 1920 Pfar- 
ver in Scjwerfen, 1925 Dedjant bes Delanates Zülpidi 
1 Rolshoven Heinrid, geb. in Peidjerhof ber 

Hermülheim am 22. 5. 1877, geweiht 13. 3. 1902, zu» 
erit Kapları an St, Peter in Köln-Chrenfelbd, feit 1916 
Pfarter in Badyem , 

12, Pied Milhelm, geb in Walberbherg am 17. 
'3, 1877, geweiht 24. 8, 1902, zuerjt Staplan in Matingen, 
1905 in Ejd) Bei Qövenid, 1908 In 'Yücdhen, 1910 in 
Samellweide, 1912 an St. Severin in Köln, 1919 Pfarr- 
vermwalter in QLdvenicy, Jeit 1921 Prarrer in Dilffeldorf- 
Bolmerswerth, a | 

13. Blied Wilhelm, geb. 15, 11, 1878 in Brühl, 
Briejter. int Benebiltinerorben (Patet Birzentius) Tebt int 
BenecbiktinerMNofjter (Molteiro de fado Bento) in Olinde 
(Brafilien). . ; 

-14. B a gwetite Yobannes, geb. in Köln-Deukz am 
6. 11. 1869, geweiht 14. 8. 1904, zuerjt Bilar in Glab- 
Dadı bei Nideggen, 1906 RKettor in Geislar bei Bonn, Dr. 
wDiL,, - 1910 -Meligionslehrer in Zülidy, 1911 Kettor m 
St. Yoeris ‘ Bet Ejdhveiler, feit 1913 Meligtonskchrer an 
Dder Mealjdule in OdenkirgHen. ; 

15. Urfen Beter, geb.. in MWalborf am 17. 12. 
1879, geweihbt 19. 3. 1904, zuerit Bilar in Liblar, 1910 
Kaplan in Kohlidheid bei Aachen, feit 1918 Pfarrer an 
St. Marien in Belbert. 

16. Zündorf Kalpar, geb. in Lülsdorf am 14. 7. 
1880. gemeiht -10. 8. 1906, war Bikar in Beef Hei Erfe. 
Tenz. in Kürten Dei B.-Gladbad, in Münfterbuji bei Aachen, 
1917 Pfarrer in Houverath bei Mbeinbadl, irat 1919 in 
en Muheltand und Ieht jeit 1923 in Linnkk. 

M7. Billia Ernit, geb. in Düffeldorf am 1. 6. 
1875, geweiht 10. 8. 1907, zuerit Difar in Baffrath, 
1909 Meitor in Bergerhof hei Maldbhröl, 1912 Mektor 
in Haltenrath, 1918 BPfarrer in Woisdorf ber Zülpid, 
geltorben 29, 3. 1918. S 
/ 18 Effer Beter, geb. in Pingsheim am 29. 8, 

.1879, geweiht 23, 2, 1907, zuerlt Stapları in Gultorf, ' 
1809 Stapları an St Yofeph in M.:Gladbad, 1912 Nap- 
Jan in der Kupfergalle zu Röln, 1914 Kaplan in Elfen- 
Segeroth, [eit 1920 Pfarrer in WManheim bel Düren, 
Y 

19. Sopman RNarl, geb. in Merben am 5. 9 
1883, gewefht 14. 3, 1908, zuerffi Staplan an St, DBaul 
in Düjjelborf, jeit 1911 Pfarrer am SiedkenHaus kı Effen. 

‚ 20. Neyter Wilhbelm, gek, in Röln am 13 7, 
1882, geweiht 6, 3, 1909, zuerjt Kapları in EIherfelb-Sont- 
Dorn, 1911 Kaplan an St. WMidiael in Nadjen, 1915 Kap- 
Tan S%nl St. aul in Köln, feit 1917 Naplanı an St. Mrfuler 
in Köln, ; 

21. Stein Nojeph, geb. in Wejfeling am 23. 9. 
1881, geweiht 6. 3. 1909, zuerft Staplarnı in Niederkrüiken, 
1912 in Sürfh, jeit 1918 Koplan in Wedenheim, 
22 Thtery Satl, geb. in Brühl am 172 

1885, geweiht 6. 3. 1909, zuerjt Kaplan in Widrath 
bei M.-Gladbady, 1911 Kapları an St. Maria Mofen- 
franz im Dülffeldorf, 1912 Kaplan in Euskirdjen, 1918 
Koplar eln Herz Vefıt in Köln-Mülhein, feit 1921 Pfar- 
rer in VMiel Kreis Nheinhad. 

‘ 23. Nagel Wilhehn, geb, in Keldenidy am 12. 10. 
1883, geweiht 1, 8. 1909, zuerft Mektor in Ondenval bei 
Malnecby, 1913 Kaplan in Buir bei Düiren, feit 1924 
Pfarrer in Hürtgen Bei Düren, ; 

. 24. Süffer Alfred, geb. in Aranifurt a. d. Oder 
aın 19, 3, 1880, geweiht 21. 3. 1910, feit 1910 Wran- 
gislanermij]ionar in Linghlien bei Zinanfu in Shantung 
(China.) ; ' . 
.. 25. Meurers Heinridh, geD. in Badorf am 13. 
9. 1885, geweiht 10. 8. 1910, azuerjft Bilar in Venrath 
Bei Erfelenz, 1914 Meitor im Kojter Bethlehenz hei DBerg- 
heint, 1921 Pfarz-Kektor und 1923 Pfarrer in Fortung 
bei Bergbheim, 

26. Brors Yranz, geb. in Brühl am 13. 6. 
1885, geweiht 2, 3, 1912, zuerit Stapları an St, Engel- 
bert in Effen, 1913 Meligionslehrer am Lyzeum in Ktölhn- 
MülhHein, 1914-—1918 Feldgeiftlidker, feit 1918 Kapları 
in der Rupfergaffe zu Köln. - i ; 

27. Arieklingsborf Heinridi, geb. in Brühl ant - 
14. 4. 1889, geweiht 14, 4. 1912, zuerjft Sapları an 
St. Quirin in Neuß, 1915 an St. Marten in Oberhaufen, 
Jeit 1917 Kapları in Münfterbufd] bei UWaden. 

28. Klein Heinrid, geb. in Windhagen am 2. 2. 
1890, geweiht 15. 2. 1913, zuerfi Rapran an St, Un- 
tonixs in Nöhn-Mülheim, feit 1925 Kaplan an Herz Seju 
in Köln, 

‘ 29. Müller Hermann, geb. in Gleuel am 27. 3I. 
1888, geweiht 15: 2. 1913, zuerjt Raplan in Divweiler 
bei Geilenfirdien, feit 1918 Staplan an St. Peter in - 
Düffelborf. . . 

‚ 30. Sidulte Kurt, geb. in Köln-NMippes am 27, 
4. 1889, geweiht 15, 2. 1913, zuerf& Sapları in Bradıt 
bei St, Bilh, 1913 Kapları in Wegberg, 1916 in Born- 
beim, icä 1923 GStubdienrat an der Öberreakfänile in M - 
Gladba 

. 31. Grimmbahl Peter, geb. in Wadien am 22. 
8. 1883, geweiht 11. 3. 1911, zuerjt Ktapları in, Ober- 
Haufen, Ddanınt in Meuk, feit 1921 Pfarrer in Höfen bet 
Monjdau. ; . E, 

32. £üttgen MWinand, geb. in Duisbdurg am 11. 
3. 1880, geweiht 10. 8. 1913, zuerjt Staplan an St. Ma- 
ria Mofenkranz in Düffjeldorf, 1914 an S Fronziskus 
in Düfjjeldborf, 1915 in Tiifjeldorf Heerbt, 1919 an St. 
Xojeph in M.-Sladbac, feit 1924 Sublidtar an St. Anna 
in Düjfelborf-Nieberlaffel. i 

33. Beder Kohanıtes, geb. in Köln am :9. 7. 1892, 
geweiht 18. 3, 1916, zuerjt Kaplarnı an St, Mauritius 
m Köln-Mülheim, 1919 an St, Mariä Himmelfahrt in 
M.-Glabhach, 1922 Reitor am Gertrudbisheim in Difjel- 
Dorf, jeit 1923 Karitas-Sekretär in Cjjen. 

' 34. Beder Beter, jegt Pfarrer in Cond a. d. Mojel. 
35. Alfenmadjer Leo, geb. in Maldorf am 1. 2. 

1892, geweißt 15. 8, 1919, zuerjt Kaplan in Ejdy Dei 
Lövenid, 1920 in B.-Gladbacy, feit 1923 im NRubeljtanb 
in - Grünjdheid Dei Engelstirden. .
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36. varnr NKempen Lco, ge*. in Siegburg am 18, 
1. 1895, geweiht 183. 2. 1921, zuerft Staplan in Stieldorf, 

- Teit 1923. Aapfan in Troisborf]. 
37. HSouben KHofcph, gceb. in Düffelborf am 30, 

3, 1889, geweiht 14. 8. 1921, Kapları in Wald b. Sokingen. 
38. Mheind orf WilhHekm, geb. in Otienheim, Kreis 

Euskirdjen, geweibt 5. 3, 1922, Kaplan in Sildeln bei 
Krefeld. 

39. Wirg Heinrid, geb. in Monjidau am 2. 2. 
1896, geweibt 18, 2.'1923, Rapları an St. Midjaek in 
Köln. 

40. BufdiDaufen Kofeph, geb. in Garzweiler am 
2. 4. 1899, geweiht 10. 8. 1923, zuer|t Raplan in Kaijers- 
Taufern (Bfalz), feit 1925 an St. Morbert in Krefelb. 

‚4, Yrielingsdorf NYohannes, gek. in Brühl 
geweiht 10. 8. 1923, zuerft Afjiltent am Krüppelheim in 
Bigge i W., feit 1925 Raplarnı in Effen-Sutirop. 

43. Seim i Konrab, geB. in Dersdorf am 28. 
% 1900, geweibt 7, 3. 1924, Kaplan in Witterfflid bef 
on 

44. Zennar ® SHermann, geb. in Brühl am 17. 
10. 1900, .geweiht 14. 8. 1924, Saplan. in 3ülpidh, 

45. Blanie BVeter, geb. in Büren i W., geweiht 
1925, Meligionslchrer an der Taubfiummenanjtalt in SXöln. 

Anmeriungett, 
Bruder des :i: Külters Heinzih Draf. 

‚ Wruder des - Geheimen Sanitätsrates Dr. Kribben. 
Sohn des + Bürgermeifters Martini 
Sohn. des F Kaufmanns Mühner, UHljtraße, 
Sohn des * Ral MNotars Michter, 
Bruder des + Schornfieinfegermeifters Shil, Burgftr. 
Sohn: des Mufiktdirektors’ Hug, MWiltberger. 
SoHn.des + Falkenftein, MaNjitraße, 
'Sohn des + SeminarsWufitiehrers Yakıb Blied, 
GSohn des Prokuriften Gujltay Thiery, Comesitrahe. 
Yeffe des } Kathokifenführers %erm. D, Maokindrodt; 
Heffe der jeligen Bauline v. Malindrodt, Stifterin der 
„Kongregation ber Schweitern bder Hrijtlidhen Riebe,“ 
Sohn Ddes Hanptlehrers Meunrers in Badorf. 
Sohn des 7 GymnaftaKehrers Beter Brors. 

. Sohn bes 7 Taubfiummenlehrers Mub, Hrielingsdort. 
‚Sohn des BahHnhofvorftehers Schulte in fiierbetgg. 
Gn?t}thä é?loiietmetiters Stephan Llüttgen in Brühl, 

ojpitaljiraße, ; 
gohn des Mechnungsrates Beder, früher SGloßlir, 
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u 
äu Sohn des + Seminariehrers van Kempent. 
%u ” Gohn des 7 Taubfitummenlehrers Rub. Frielingsdorf, 
Au G‚n%n bes Motars JYujtizrat Xennark, Siblarerftraße. 
3u Sohn des Zaubftummenlehrers Blante, jeßt Direktor 

der Zaubjtummenanftalt in Köhn. 

Brübl in alten Befchreibungen 
und Keifeberichten, 

tof. -Chr. Aug. Filder. Neuejter Wegweifer für die 
SI3lfi%lj»teim:eiie von Mainz bis Köln, Frankfurt a. M 1827. 
S 218. — | 

Unter den ‚entfernten, ftark bejucten Bergnügungs- 
prten ftebt Brühl — To ijt Die ridtige Schreibart — 

„oben an. Diejes Außer]t freundlidye Stäbichen Hiegt am 

Tinfen 2fer Tandeinwärts, ungefähr zwei Stunden von 
ARöln. Da die Gegend jehr reizend ijt, hHaben viele reiche 
Familien (höne Landhäufer dafeibft und bringen in diefem 
artigen Orte den Sommer zu Das herrlide Schlop mit 
feinen vortreffliden marnıornen Säulen und Lreppen 19- 

wie mit den [dyönen Frescogemälden, Studaturarbeiten und 

beral. Hat wenig oder gar nichts gelitten und ff wiri- 

Yidy Höhjt fehensmwert. Dazu Iommen der reizende Part, 

der .große eHemalige Tiergarten, die Weiher, die Objt- 

und Gemüfeatnlagen, womit dasfelde umgefg-cr_t e Das nahe 

ehemalige Sagbjdloß Falkenlujt gehört jegt einem Bri- 

vatmanı, während die Hubertusburg jdjon lLängit in ein 

Mirishaus verwandelt mat?-. 

. $. Bädeler;, Rheinreife von Bajel Dis Düffeldorf. R'ob'=_ 
Jenz 1852. 7. Auflage. S. 269 

Bor %tii'fi! buf«r\},itbheibet Dder Zug, an bent reßls 
* gelegenen eBemals Rur-töMniken Jagdbigloh Faklenlujt vor- 

bei, den Brühler Schlohpart und Halt danıt im Ungelicht 
Ddes Tönigl. Sajlojjes. Cine felte Burgı an biefer Stefle, 
bie 1284 ber Kölnilde Erbildof Siegfrieh von XWeiter- 
hurg erbaut Datte, ging in dem Kriege des 17. Yahı- 
Bunderts in flammen auf. Das gegenwärtige Siffoh er- 
Baute 1728 Kurfürft KMiemens Mugult und Keß es pradk- 
voll einriditen‘ und ausmalen. MWährend der Franzöjijgen 

. Zeit war Maryall Davoujt mehrere Yahre Iang im Bes‘ 
jik. desfelben; zulegt wurde es ber 4. Cohorte ber fran- 
zöfifden Chrenlegion überwiejen. Lange Kand es Sde und 
geriet mebr und mehr in Berfalt, bis FYirtedridy Wilhelnt 
IV, es 1845 wiebder Berjtellen Kek. In den Salen FHind. 
eine Anzahl alter Bilonijfe rheinifder Kurfürften und an- 
derer Fürkten aufgeltellt, Un der Wejtjeite des Schlofles 
befindet [ das ehemalige FranzistanerMofter, deffen Näu- 
me %jeßt dem Schyullehrer-Seminar bierten. Scofokgarten 
und Bark werden von Köln aus viel Befudht, Bar 
villon und Belvedere find als Gafjthäujer zu empfehlen; 

° Bef Barion an der Kölner Landftrake gut und Dillig, - 

' ©& ; | 
Wolfgang Müller von Königswinter, Das Nheinbuch 

Landidjaft, Gefhicte, Sage und Voltsleben. Brüfel, 
Gent und Beipzig, 1855. S 280. A 
Mandje Orte des Borgehirges eridheinen von einer 

Hebliden Dollijgen Anmut, weshalb man an feinen‘ Wb- - 
dadyungen audy eine Menge von LandHäujern fieht, die 
meijt ‚reiden Fölnijdjen Familien gehören. jn biejer Be- 
ziehung zeidhnet iM Sefonders Brüht aus, wo das frühere 
furfürftlide, jebt Töniglide Seloh fteht. Herrlite Garien 
und ein “Barf on feltener Scjönheit, der die präckligjten 
alten Eiden=- und Buchkentämme aufweijt, madjenr cS z 
einem befudten VBergnügungsorte' der umliegenden Stäbte, ‘ 

— Wetternih;, 
” %on Dr. Yrik Reuter, Köln-Kall. 

, n der alten RMömerjtrake, Ddie aus der Eifel zum 
Rbheine bei Wejfeling führt, Kegt, an der . Stelle, wv 
Dieje den weijlliden Yuh des Borgebirges erreiht, das 
altertümlide Dürfhen Wetternid, Der Name weilt auf: . 
felttjdje Entjtehung Bin. Bekannt ijt er geworben burdy 
den Staatsmann der eriten Hälfte des vovigen Yahr 
Hunderts, den Fürften von Metternidy, der vier Yahrzehnte - 
Bindurdy die Gejchide Defterreidhs und Damit aug : Die - 
des gejamten Deutiden DBaterlandes Beliinmte. Dias 
Stammjdilok Jeiner Familie [tand hier am Ufer der Swilt. 
“ grüs teitijdher eit jammt die alte Walburg auf 
ber HöhHe oberhalb des Hovener Hufes, Die feinerzeit von 
Ddem den Lejern bdiefer Blätter nicht undelannten - Nölter 
MBallburgforfder Iholen entdedt wurde. Bon {hr aus 
führt ein ‚eBenfalls von Iholen zuerfü feltgeltellter, Heufe 
nidt mehr Senußter vorgejichtlider Weg nady Metler- 
nidi. Hier wird allo Fhon ein feltijdjes Dorf gefegen 
Haben, deifen BewohHner Tid in Kriegsnöüten m die [Miülhende 
Mollburg zurüdzogen. Zu römijder Zeit war die ganze 
Gegend wohl mit größeren Gutishöfen Gebedi, bdie aber 
meijt nocdß während  der römijdhlen Kaifjerzeit, gegen Enbe 
bes zweiten Mahrhunderts unferer Zeitredinung durdh die 
Häufigen Einfälle der Frankfen zerjtört wurden, und Dei 
dem Aufhören des Stlavenwelens in Hrijtliher Zeft aug 
nidt mehr einträgkigl genug gewejen fein mögen. , Bei 
bder endaültigen Eroberung des linfen Mbheinufers nah- 
men banr die Franken die Delten Teile für fidY in An- 
fpruc und- gründeten die zahlreiken Höfe im Erfi- und 
Swijtbachtale, die fie der gröheren Siherheit wegen mit 
MWafergräben umzogen und fo zu den MWafjfferburgen 
ausgeftalteten, wie wir Jie in fo reider Fülle ım rthei- 

nijden Tieflande und weit Darüber Hinaus nody hHeute vor- 
finden. Die eingejeffene Keltiide Beoölterung wurde  nadı 
dem KNıfegsredite zu Höürigen gemadit, die fih mn Shuhe 
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.. Sunderts” Kammt, Die Gobelins fellen gute SandjMafts- 

— Al — 

ber Burgen .in Dorffiedelungen niederlieken und mit den 
jdtedteren. AdeHoben dı Degnügen mußten. 

. 3wei ‚ foldjer Wafjerburgen, urfprünglidy wahrfGein- 
. lidy zwei. verfägebenent Sproffen derfelben Namikie, viel- 
- Teict zwei Brüdern gehörig, die fih n das große väter- 
lde Erbe geteilt Haften,- lKiegen au in dem Dorfe Det- 
ternich. Meber ihre ältejte Geldidte { uns natürlich nidkts 
Betantıt, .Die erfte fidere Nadjridt über den Ort, [eine 
Burgen - und jeine Kirde, ftammt aus verbälinismähig 
tedt fpäter Deit. Er um 1300 werden jfie zum eriten 
Male ermähnt, foweit uns -die Yrfunden erhalten jind. - 
Damals waren‘ die Burgen im Belike einer Familie, die 
nadj.dem Drie ihren Mamen trug. Sie führte dbasfelbe 
Wappen mit dem Löwen, wie bie hefannten Herren von 
Aljter und‘ mar fomit eines Stammes mit diefen. Im 
14 £äb;fiunbert ‚war dannt Die jebt fürftlidje Familie 
von Metterniy mit den drei Mujheln im Wappen im 
Orte anfällig. DB fie mit ber früheren Familie glekfjen 
‚Mamens in Irgendweldjem Zufanmmenhange [teht, Ht nicht 
mit Siderheit Letannt. , 

Bon ‚den Heiden Burgen des Ortes, Schloh Metter- 
nid) und Haus Belbrüggen, aiflt dbas lTebktere als ber ei- 
gentlide Stammfig, der fürftliden Faimikie, Semen heutigen 
Mamen erMielt es, nadjdem es zeitweitig eudi Woenbräg- 
gen genannt worben war, im 16. SaHrhundert, als feine 
Erbin Unna von MWMetternidy einem Gerhard von Bel- 
brüggen die- Hand zum Bunde fürs Leben reidte. Durcd 
Kauf tam anr das Haus 1692 an den Kurfürkligden 
Mat Wranz AWilheln - von Schönheim, defjen Toditer Maria 
es bem 'Stajpar von Franken-Sieftorpff mit in bdie Che 
Bradite..: Er erridtete 1720 anjtelle ber mittelakterlifen 

- Burg. den neuzeitliden Bau, docdk fJollen nody. Nelte ber 
. alten Anlage Bis zur Mitte des vorigen Nahrhunderts 
“ geltanbernt Baben, m die MWenve zum 19 Yabhrhundert 
ging bas Saus bann in bürgerlidje Hände über, Das 
Heutige Butrghaus il ein zweigefjhölfiger Aregelbau mit 
hohem Manfarbenbadi, Ym Hunern befindet fich eine grohe 
Die ganze Viefe bes Haufes einnehmende. Halle und eine . 
boppelflügelige Barodireppe mit der Nahreszahl 1720, 
auberbent nod) Möbel bes 18. ahrhunderts, AMes übrige 
Mt Telidt und einfad I ; 

Die' Heutige Burg Metlernihy gqing in ber zweiten 
Hälfte des’ 17. Yahrhunderts durd; Kauf ebenfalls an 
den ‘obengenannten Kurkbinifden Geheimrat von Schön- 
heim über, gelangte danır aber nadı dem Tode des Lehten 
von Sdjönheim im KYahre 1789 an jeine DBetktern, die Her 
ten von Merle, von denen Clemens Augujt von Merle, 
ber Kühner MeihHbijchof, deffen Grabiiein nodi Heute am 
Turme ber‘ Rirdje zu Metternidy ftebht, den pradjtvollen, 
grohen Mark in enalijdem Sejdymad anlegen Heh. Er ent- 
Balt. eine ganze Reihe wundernoller‘ alter 111 jektener 
Baume, darunier Tulpenbäume (Liriodendron tulipifera) 
mit gewaltiger Krone, Cyprefjen mit einem Stamme, ben 
ein erwadfiener . Mann faum umfpannen fann, ıund Diele 
andere .mehr, Das Jdüne Herrenhaus der Burg Hegt auf 
einer nedyiedigen, von Breiten Wajjergräben umgebenen 
Xnfel, die man über eine fteinerne Bogenbrüde an der 
Sitdfeite betritt, Der Graben mit ber hübjden alten Brüde, 
‚bahinter der hHohe Giehel des Burghaufes, von den [dö- 
nen -alten Bäumen unıcahmt, gewähren ein felten anzieh- 
endes BildD von ganz eigenartiger SHönheit. Die Burg 
feIbft ijt ein zweiflügeliger Bau mit zwei Sejdjoffen und 
einem Ddreigekdjoffigen vieredigen Turme im Winfel der 
Deiden- Sügelbauten. Ein Heiner Teil des Baues ftammt- 
nody aus dem 15. und 16:, der gröhere. aber aus dem ; 
17. Sahrhundert, nieles au erjt von einem Umbau in den 
%ä3iger--ä}o'[;ren bes vorigen Nahrhunderts her. Damals 
murde: au Das Dadı erhöht und der große Giebel ver- 
ändert. :Unverändert blieb nur der Turm, der nody bie 
alten Senfiergeldhioffe zeigt. Er trägt ein gejdweiftes Kılp- 

1 X peldad mit adytjeitiger . Baterne. m nneren, bas Ber 
*. dem Jebten: Umbau {Harf verändert wurde, {t nodY der große 
AGobelinjaal erhalten, der aus vder Mitte des 18. Yahr- 

Hilder aus dem 18, Nohrhundert dar. - Die Wirtfhnftsge. 
bäube der Burg Hnd neuzeitlie Bauten, Tf 50 

Die alte Kirdke bes Dries wurde fim 30-jährigen 
Aricge gerftört, 'n er kady bdem Kriege wieder aufgebaut. 
1805 vernidjtete ein großer Brand bdas Dady bes ein» 
[Hiffigen Bructeinbaues, wobhei audy die GewSölb: bes Sang- 
Haujes fdwwver Hitten, Jobakı fie FAflieklid 1894 erneuerk 
werben mußten. Die ganze innere Wusffatiung der Nirde 
ilt ziemlid einfady gebalten und ein Gefhent des oben 
:_cl;grictx)nnten Kölner Weihbijdofs von Merlke aus bem KYahre 

— Go Dietet uns das Heine Dörfhen mit feinen viel* 
fältigen Erinnerungen ( aus bden verftiebeniten Yahrhune« 
berten ein edjtes Spiegelbild unferer gefamten Heimat. 
ABo wir aıns audi mit ir Gejjaäftigen, da taudjen alte 
Neberlieferungen auf, Ankflänge an vergangene Zeiten und 

. Gefdlechter, an verfdollene Völfer und verfämundene Bals *- 
werfe, und das alles in jo reidjer Yüle, wie wohl fo 
£emr{ß't bin feiner \ anderen Gegend unferes Deutjden DBa 
erlanbes. . 

@utfürf@!ici{é'i Berordnung 
gegen die Zigeuner 

Won Gottes Gnaden, Wir Maximilian Henrich ErBe 
Sildpff au Cöltn, etce. Thun Iundt undi jedermerniglichert 
au wifjen; Al auns der Beridt eingelangt, au Sffteres 
Alaaten vorkfommen, was geftalt fo woll der Policen=Drbe 
numg de Auno 1548, undi barauff erfolgten verjdjeiderren 
Neichys-Abihieden als umjeren vorigen Ghicten zuwber das 
heillofes Gefindel Heren  Higeiner Hin und wider auff Un 
Ters Erh-Stiffts Boadıumb weniger nidht . als in Denadk 
barten Fürjtenthumb. und Landen fidh. jinden Tajje, ohhe 
anderen groken Muthwikllen, Wergernuh, Leichtfertigteiten 
und Jonften verübenbiz untfeidfantbe Excefjen und Unthaten, 
audy zu zeiten mit Mauden und Plünderen niht allelır 
die gemeine Lanbfitraken infeltiten, fondern aug in Stätt- 
un Dorfffdafften auff- uny abgehen und Tauffen, jo den 
iminitielß des Tags unge[Hewet abfperuliren, was Nadis 
für Unthaten zu verüben, undı Dem gemeinen Miann ür 
Schabern zugufügen vermeinen; Mn Mir aber biefe mühige 
Lardiireicher als dundz deven ärgerlides Leben und Wane 
el der Zorn Gottes erwedt wirdt, Feineswegs In ım- 
jerm Erb-Stifft, Fürjienthumb und Landen gedulden wols 
len: Diaß dereniwegen Wir allen und jeden unjern AUmbt- 
leuthen als woll Unberherren und Bedienten insgemein, 
audı Bürgermeilteren, Schefjen un Matly in Stätten und. - 
Underthanen uffm piatten Londt uberall fambt und fon- 
bers gnebiglt audy- ernjthafft Hiemit und Frafft diefes be- 
fehlen auffs feißiglf Daran zu Jeyn undi zu verfügen, daß 
feiiten Zigeineven und Hergleidjen Landjtreicherifhen mühle 
gent Gejindel fo wol Meihs- als Manns-Berfonen weber 
zu FueB nody zu Pferbt einigen Drihs in den Stätien 
und Wembtieren ober Dorffäafften und faniten dem plat- 
‚tem Landt Der Underfdyleiff nod; einiges MNacdhtsläger weder 

Tardhauch verjtatiet, fondern benfelben durdı bdie Land=, 
(hüßen und Unberthanen, oder jonjten befter Geitalt auff» 
gemerdet, nadgetracbet, und, mo fie RA mur finden Laf- 
fen, diejenige, welde zu Pferbit feindt, an Stundt nieder- 
geworffen, die Pferbt Janıbt beyhabenden Gewehr und 
anderer Fahrnus confifeitt, und darauff zugleidi diejelbe 
fo woll, als welde zu Kuek mit Meib und Klnderen wirde 
Ll zum Landt Hinaukß getrieben und vertaget, Soldhes alles 
audy ben Bermeidung wnfjer Ungnabl und arbitrat! Straff 
Teineswegs underlahen werde: Darnadyı fißd dan jedweder 
hat zut richten. Mrkundt unjers Sunbtzeidjens und DOtge- 
frudten Secreis. Signatum in unfer. Nefideng-Siatt Bonn, 
den 9. webr: Unno 1663. 

Mazximiliar Sentidh. 

Sausinfchriften in Brübl . 
Eigen Nelt jt allerbeft. - (Gartenitraße 25) 

. ®elt und guf, Gottes Hut, — (Yriedrihlirafe 28) 

A


